
Besprechungen

ELE Ramon: Dıie Kunst, sıch ın Ott verlie- als der unermüdlıche, kühne un dabe1i ımmer
hben Ausgewählt, übertr. und erläutert VO Eriıka lıebenswürdige, den Gegner nıcht 1Ur achtende,
Lorenz. Freiburg: Herder 1985 | VE (Herder- sondern hne Fanatısmus mıiıt Liebe umtassende
büchere!ı. Texte ZU Nachdenken. Kart. Verteidiger un! Prediger der christlichen Lehre
{,90 den Islam Unter Lebensgefahr

In der Hınführung trıtt Llull, besser ekannt sıch iın dıe mohammedanıschen Länder Nordafrıi-
als Raımundus Lullus (1235—-1315/16), lebendig kas Freudige Liebe (3Oftf. durchströmt auch die
und gewınnend hervor als der kühne Reıisende, 1er übersetzten, leicht lesbaren Texte, Gebete
der unglaublıich reiche Schriftsteller und VOTr allem un: Betrachtungen. Brunner SJ

Bıographie
HEINRICH, Hans Deter: Thomas Morus. Miıt schon mı1t seiner Promotionsarbeit ber Thomas
Selbstzeugnissen un! Bılddokumenten. Reinbek: Mores „Die Geschichte König Rıchards H als
Rowohlt 1984 158 (Rowohlts Monographien. Kenner des englıschen Humanısmus ausgewl1e-
33 Kart. 9,50 SC[1H. Er hat den Text eıgens für die preiswerte

Seine Frau Alıce Nannte ihn eiınen alten Starr- rororo-Ausgabe vertafßßt.
kopf, als bereıits 1mM Tower-Gefängnis sa Das Narratıve $ällt auf ; ber IThomas Morus
Warum wollte nıcht Ww1e alle anderen den FEıd alßt sıch 1e] erzählen, un! WIr wıssen heute dank
schwören? Die Geschichte des Thomas Morus 1st umfangreıcher, weltweıter Forschungsarbeıiten

auch 1e1 ber dıe tesselnde Geschichte VO Aut-bekannt. Die Hollywood-Filmproduktion VO  -

Fred Zinnemann „Eın Mann für alle Jahreszeiten“ stieg un! Fall dieser gelehrten und zugleich SNrFIKS

männiıschen Persönlichkeit der Schwelle Zhat den Bekanntheitsgrad dieser Geschichte
nochmals eın Vieltfaches erhöht. In den 450 Neuzeıt, die sıch in den Dienst eiınes tyrannıschen
Jahren, die selt der Hinrichtung verstrichen sınd, errschers begibt und dennoch ıhrem Gewılssen
wurden 105 Theaterstücke geschrieben, die VO treu bleibt. Fıne hohe Politikermoral wırd eut-
Leben un:! Sterben des Thomas Morus handeln. lıch, eıne seltene Verbindung VO  ; Geılst und

Fıne populäre Geschichte annn auch In Macht kommt zustande. Nıemand ann diesem
Rowohlts Monographien erscheıinen. Fıne Heılı- Mann, WwI1e Heinric iıhn darstellt, die 5Sympa-
genlegende der Hagıographie 1st nıcht al- thıe un Hochachtung verweıgern, selbst WEeNnNn

ten. Vielmehr hat der Autor Hans DPeter Heıinrich jemand uch Agnostiker seın sollte un:! möglı-
das Weltliche und Humane der Gestalt des cherweıse die Treue dieses Mannes ZUuU! Papstkır-
Thomas More siıchtlich 1Ns Zentrum seiner Dar- che für einen ausgemachten Starrsınn halt Morus
stellung gerückt. Das 1st völlıg legıtım; dıeser Sır kannte die Korruption seıner Zeıtgenossen, dıe
Thomas More 1st eın Mann VO  - Welt un weltli- Schwäche des Menschen Wlr ıhm wohlvertraut,
cher Statur; eın taatsmann un:! den englı- und VO der Reformbedürtftigkeit der Kırche WTr

schen Renaıssance-Humanısten der bekannteste. ebenso überzeugt WI1e Luther, dem ann
Heıinriıch arbeıiıtet die Wiıdersprüche dieser seine streitbaren Schriften entgegenstellte; In den

Methoden unterschieden S1€e sıch, ohl uch 1mFıgur heraus un! zeıgt gleichzeılntig das Uniyersali—
stische, das s1e ber die Zeıiten erhebt. Temperament un:! 1n der Einschätzung dessen,

Hans Peter Heınrich, ahrgang 1949, 1St WI1S- W as Aaus Reformatıon un! Revolution enn her-
senschaftlicher Mıtarbeiter Anglistischen In- vorgebracht werden könnte.
stıtut der Uniiversıtät Düsseldorft. Direktor dieses Das Wiıchtigste wırd 1n dıese rororo-Bıogra-
Instiıtuts 1st Professor Hubertus Schulte Herbrüg- phie aufgenommen: Kındheit un: Jugend des
SCNH, eın anerkannter Morus-Forscher, der uch Thomas More, die Entscheidung das klö-
internationa]l der VO  — der ale Unıiversıty sterlıche Leben, Mores „‚Leben des Pıco della
herausgegebenen Gesamtausgabe der Werke des Mirandola“, seın Famılıenleben, seine Freund-
Thomas More beteilıgt 1St. Heinrich hat sıch schaften, seıne oft satırıschen Ep1igramme, ann
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dıe berühmte „Utoöpia”, der Heıinrich sıch AaUS- Morus den schönen atz „Wo hat die Natur Je
tührlich zuwendet. Dıie rel etzten Kapıtel der eiınen Gelst gebildet, der lıebenswürdiger, aNSC-
aut 130 Seıten gerafften Vıta, reichlich ıllustriert nehmer un glücklicher ware als Thomas Mo-
un: MIt vielen Zıtaten aus Brietfen un! Werken PUS- Dıies 1St die eıne Seıte, dıe Heınrich 1n der
des 'Thomas Morus versehen, beschreiben den sparsam-zurückhaltenden Art seiner Darstellung
taatsmann 1m Kanzleramt, den Theologen un! hervorhebt. ber verdrängt uch nıcht dıe
Vertasser der Kontroversschrıiften, schliefßlich andere Seıte, namlich das Schweıigen, den Gehor-
den Inhaftierten, dem ann ach schon tast totalı- 5 A} und die Todesangst des Thomas Morus, hne
rem Muster der Proze(ß gemacht wırd da: moralısıert WIF'| d Dıie Tatsachen „sprechen“

Als FErasmus die Wende des Jahres 1500 tür sıch, und VO diesem Zeugnıis geht heute die
zZzu erstien Mal ın England weılte, schrieb allergröfte Überzeugungskraft aus

angesichts der NCUSCWONNECNECN Freundschaft Boventer

DIESEM EFT

7u seinem 100 Geburtstag 1st 1n dıesem Jahr erstmals eıne Guardıini-Biographie erschienen. FUGEN
BISER fragt: Wıird in ıhr deutlicher sıchtbar als bısher, wWer Romano Guardını war ”

FEın Leıtwort der Theologıe der Befreiung un überhaupt der Kırche Lateinamerikas heißt „Option
tür die Armen“. Was bedeutet das 1mM Licht der Bıbel? ORBERT LOHFINK, Protessor für Kxegese des
Alten Testaments der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankturt, zeıigt
Zusammenhänge und Konsequenzen.

In Afrıka, VOT allem ın Ostafrika, hat sıch 1 Rahmen der kırchlichen Basısbewegung das Modell der
kleinen christlıchen Gemeinschatten entwickelt. ERMANN JANSSEN, Mitarbeiter des Missıi:onswissen-
schaftlıchen Instıtuts Mıssıo0 1ın Aachen, oibt einen Überblick ber die Bedeutung dieser Gruppen für dıe
Kırche Afrıkas.

Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, da heute mındestens reı bıs 1er Prozent der Weltbevöl-
kerung Depressionen leiden. Die Psychotherapeutin EDDA WEISS legt dar, welche Probleme die
neurotisch Depressiven belasten, welche Krätte 1n iıhnen wırken und WwI1ıe [11all ihnen helten annn

Eıne zentrale Frage der Jugendforschung richtet sıch auf die Rolle un! die Chance VO Idealen beı
Jungen Menschen. ROMAN BLEISTEIN arbeitet aufgrund Jugenduntersuchungen heraus, dafß auch
Junge Menschen VO heute Vorbilder suchen, wenn uch 1n unterschiedlicher Konturıierung.
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